
1 
 

 

 
 

Rondo-Kurier 
Jahrgang:  16       Juli 2012 

 
 

Manege frei, die Tiger sind los!! 
 
 

Das ist das Informationsorgan des Alters- und Pflegezentrums Rondo in Safenwil 
für seine Bewohnerinnen und Bewohner sowie deren Angehörigen und Freunde. 
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Rätselauflösung 

Auflösung vom Juni-Rªtsel heisst ĂSchloss Taraspñ 
Aus den richtigen Einsendungen  wurde  

folgende Gewinnerin ausgelost: 
 

Erika Schärer, Tannweg, Safenwil 
 

Der Gewinn kann im Sekretariat abgeholt werden 
 
 
 
 
 

 

 

 

Schloss Tarasp am 22.11.2011 E. Suter     und    am 22.06.2012 (J. Meier) 
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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner 
 

Jeder neue Tag bietet uns unter anderem auch 
zahlreiche  Gelegenheiten, Altes neu zu sehen. 

 

Mir ist bewusst, dass man an alten und an eingespielten Sachen 
sehr hängt und sich auch manchmal aufhängt. 
Aber wie man so schön sagt, man muss auch los lassen können 
und Neues zulassen. 
Sei es in der Pflege, in der Hotellerie oder im Verwaltungsteil, es 
geschieht so viel, was für aussenstehende nicht immer nachvoll-
ziehbar ist. Aber glauben Sie mir, im Mittelpunkt unserer Arbeit 
stehen immer unsere Bewohnerinnen und Bewohner vom Rondo. 
Lassen Sie Neues - für Sie vielleicht auch Ungewohntes ï zu, 
denn die Zeit wartet nicht auf uns. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen wunderschönen Som-
mer im Rondo mit diversen tollen Attraktionen.  
 
Bernhard Frei, Zentrumsleiter 

 

 
Veranstaltungen 

 
Voranzeige 

01.08.2012 15.00 Uhr  1. August-Feier mit Grillfest 

      Festredner: Daniel Zünd 

06.09.2012 15.00 Uhr  Giacomo Huber mit: 

     ĂHimmelblaue Trªumeñ 
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Geburtstage im Juli  
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

Tschopp Hedy                                              Kaufmann Hedwig Kaufmann Hedwig      Kaufmann Hedwig 
  6. Juli 1921                                                   9. Juli 1932             
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

von Arx Katharina       Morach Marie                Diriwächter    
  14. Juli 1922               25. Juli 1920                       Louise 
                                                                              26. Juli 1919 
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Porträt und Personelles 
Mein Name ist Cornelia Baur und 
ich bin am 2. Januar 1970 kurz 
nach Mitternacht in einem Ge-
burtshaus in Schönenwerd gebo-
ren. Etwas mehr als 2 Jahre später 
kam mein Bruder auf die Welt. Wir 
hatten das grosse Glück und durf-
ten in einem Haus nahe am Wald-
rand in Suhr aufwachsen. Der 

Wald war für lange Zeit wie mein zweites Zuhause. Zum Spielen, 
Hütten bauen und Würste bräteln, Indianerlis spielen. Meine Mut-
ter hätte es wohl gerne gesehen mich auch ab und zu einmal bei 
einer Lismete anzutreffenJ.Nach der Primarschule besuchte ich 
die Sekundarschule und danach war ein Jahr Berufswahlschule 
auf dem Plan, da ich keine Ahnung hatte in welche Richtung mei-
ne Berufswahl gehen sollte. Schon bald habe ich mich entschie-
den eine Lehre als Baumalerin zu machen. Dazumal eine fast 
ausschliessliche Männer Domªne. Aber ich habe meinen Ă Mann Ă 
gestanden und die Lehre mit Erfolg abgeschlossen. Nach ein 
paar Arbeitsjahren habe ich schliesslich geheiratet und durfte 
Mami von zwei Söhnen werden die heute bereits schon 16 und 
18 Jahre alt sind. Als meine Söhne etwas älter wurden habe ich 
wieder damit begonnen teilzeitweise als Malerin zu arbeiten. 
Doch mit zunehmendem Alter war ich es leid, ständig Durchzug 
und Staub ausgesetzt zu sein und auch die anstrengenden über 
Kopf Arbeiten wurden mir zu viel. Auf der Suche nach einer neu-
en Herausforderung bin ich zufällig auf die Stelle im Altersheim 
Rondo gestossen und arbeite nun hier seit dem 2.Mai. Zum Glück 
haben wir einen grossen Garten, denn ich bin ein richtiger Tier-
narr. Zoé, Möhrli, Coco das sind nur drei Namen von meinen 7 
Kaninchen und 5 Meerschweinchen die mir grosse Freude ma-
chen. Ein Büsi streift auch noch um das Haus. Ich bin sehr natur-
verbunden und liebe die Berge. Da kann ich am besten entspan-
nen und abschalten. Seit etwa 3 Jahren habe ich das alte Hand-
werk Naturseifen herstellen für mich entdeckt. Es macht mir Rie-
sen Spass neue Rezepte auszuproben, Duftkreationen zu mi-
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schen um eine vielseitige Palette für verschiedene Geschmäcker 
aufweisen zu können. Wenn es die Zeit erlaubt bin ich auch ab 
und zu auf dem Markt anzutreffen wo ich die duftenden Seifen-
stücke verkaufe. Ich freue mich darauf alle Bewohnerinnen und 
Bewohner noch näher kennen zu lernen.  
 

Erfolgreiche Lehrabschlüsse 

De Prisco Jessica     Ausbildung zur Fachfrau Gesundheit 

Häusermann Selina   Ausbildung zur Fachfrau Gesundheit 

Senthinathan Praveena  Nachholbildung Fachfrau Gesundheit  

Sascha Nützi     Küchenangestellter EBA 

Wir gratulieren den Lehrabgängerinnen und dem Lehrabgänger  
zu ihren erfolgreich bestandenen Prüfungen und wünschen ihnen 
auf dem weiteren Berufsweg viel Glück und Erfolg. Frau De Pris-
co und Frau Senthinathan sowie Herr Nützi bleiben dem Rondo 
erhalten. Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit. 

 
 
Austritte 
 

Schon wieder müssen wir Abschied nehmen: 

Sonja Wüthrich, Pflege  30.6.2012 

Wir danken Frau Wüthrich und bedauern Ihren Weggang sehr.  
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Besuch der Religionsschüler 
Auf Grund einer Anfrage von 
Frau Balmer wollen uns die kath. 
Religionsschüler aus Safenwil 
gerne einen Besuch machen. Sie 
möchten so den Kontakt zwi-
schen Jung und Alt fördern, Ein-
blick in den Alltag unserer Be-
wohner gewinnen und natürlich 
sicher auch mal das Schulzim-
mer verlassen. Gut, haben wir 
gedacht, Ärmel hochkrempeln 
und diese jungen Kräfte einset-
zen! Diese Unterstützung kommt  
uns sehr gelegen, wir sind am 
Zusammenstellen der Sommer-
dekoration. Im Cheminéeraum 
richten wir uns ein, begrüssen 

die 8 Buben und Mädchen, erklären ihnen unser Vorhaben und 
beginnen dann zusammen mit unseren Bewohnern die Arbeit. 
Schade liebe Leser, können Sie im Rondokurier nur noch die Bil-
der anschauen, denn es war ein so überaus toller Begegnungs-
punkt, der beidseitig genossen wurde, aber nur schwer zu be-
schreiben ist. Wir danken allen Schülern herzlich. Den Respekt, 
den tollen Umgang, die Unterstützung die ihr mitgebracht habt, 
pflegt dies weiter.          ThereseHofer/Tosca Lamm 
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Besuch beim Zirkus Royal 
Das erste Kunststück ist ge-
schafft! Die ersten Besucher 
sind sturzfrei  über den holp-
rigen und zum Teil recht 
dunklen Weg in der Manege 
respektive in den Zuschau-
erreihen angekommen. 
Doch bis die restlichen Zu-
schauer eingetroffen sind, 
schauen wir noch etwas in 
die Vergangenheit.  

Gründer der Zirkusdynastie war Heinrich Gasser (1880-1938). Er 
arbeitete 1889 in einem Strassburger Zirkus. 1903 heiratete er die 
Artistin Elisabeth Schubert und gründete die sogenannte Adler-
truppe. Sohn Dominik (1903-1981) heiratete die Seiltänzerin Ma-
ria Bauer aus der gleichnamigen Zirkusdynastie. 1941 gründeten 
sie den Zirkus 
Olympia als Frei-
luftarena. Ludwig, 
der zweite Sohn 
Heinrichs, wurde 
1910 geboren. 
1949 heiratete er 
in die Zirkusfami-
lie Stey ein und 
gründete 1963 
den Zirkus Royal, 
der später von 
seinem Sohn 
Bruno (dem Enkel 
von Heinrich) geleitet wurde. Heute steht er unter der Leitung von 
dessen Söhnen Frithjof und Peter. Brunos Bruder Konrad baute 
1969 den Vergnügungspark Connyland in Lipperswil. Heute ist 
dieser Vergnügungspark in den Negativ-Schlagzeilen wegen der 
Delphin-Haltung, welche in der Schweiz doch recht problematisch  
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ist. (Zwei Delphine starben Ende 
2011, welches zum Importverbot 
weiterer Delphine in die Schweiz 
führte). Die Zukunft der Delphine 
im Connyland ist zur Zeit unge-
wiss.  
Inzwischen sind die letzten Zu-
schauer eingetroffen. Nun heisst 
es Manege frei! Schon betritt ein 
Clown aus Frankreich die Arena. 
Er  ist der rote Faden und begleitet 
uns durch das Programm. Ein Hö-
hepunkt jagt den anderen. Kurz 
vor der Pause ist wieder Akrobatik 
in der Kuppel zu sehen. Man merkt 
kaum, dass in der Manege reges 

Treiben herrscht. Die Raubtiernummer steht bevor und deshalb 
muss ein Sicherheitsgitter montiert werden. Raubtiernummern im 
Zirkus sind eher selten. Zur Zeit 
ist dies die einzige Show, wel-
che durch die Schweiz tourt. 
Die Richtlinien für Raubtierhal-
tung sind doch recht hart. Tier-
schutzorganisationen haben 
veranlasst dass Zirkustiere bis 
45 mal pro Jahr kontrolliert 
werden (Tierkontrollen auf dem 
Bauernhof finden gerade mal 
alle zwei Jahre statt!!!). Nach 
rund 90 Minuten circensischen 
Höchstleistungen geht ein 
schöner Nachmittag zu Ende, 
und die Strapazen des ĂEin-
marschs der Rondianerñ sind 
vergessen. 
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Watussi Rinder haben  die 
Exotenshow angefangen und 
haben bereits das erste mal 
ĂPauseñ. Diese Rinderart ist 
in Afrika beheimatet. 
 
 

 
 

 
 
Der störrische Esel mit den 
Nandus aus Argentinien be-
leben zusätzlich die Mane-
ge. 
 

 

 

 

 

Die Lamas, sie stammen 
auch aus Südamerika, 
ergänzen die Exoten-
Tier-Nummer sehr schön. 

 

 

 

 

 

 


